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Berlin den 19. September. JJ. KK. HH. der 
Prinz und die Prinzeſſin Karl ub ichn 
Ihre Kinder, JJ. KK. HH. der Prinz Frie⸗ 
drich Karl und die Prinzeſſin Louiſe, ſind 
Er in Klein⸗Glienecke eingetroffen. 

10 Der Juſtiz⸗Kommiſfarſus Marchand hierſelb 
ach zum Notar in dem Harten deb 
K nigl. Kammergerichts ernannt worden. 

Der Juſtiz⸗Kommiſſarius Bernhard zu Wre⸗ 
ſchen iſt in gleicher Elgenſchaft an das Land⸗ und 
Stadtgericht zu Gneſen verſetzt worden. 

Der bisherige Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius 
Kellermann iſt zum een bei dem 
Land⸗ und Stadtgericht zu Wreſchen, mit Anwei⸗ 
ſung ſeines Wohnorts daſelbſt, beſtellt worden. 


Se. Excellenz der Kaiſerlich Ruſſiſche General 
der Kavallerie und General-Adjutant, Graf von 
Benckendorff, iſt von Kreuth, und Se. Excel 
lenz der General⸗Lieutenant und Vice⸗Gouverneur 
don Mainz, Freiherr von Muͤffling, von Mag: 
deburg hier angekommen. 


= 


A nu . H an d. 


| Rußland und olem 
Odeſſa den 7. 1 letzten Nach: 
achten lauten für den hieſigen Handel ſehr guͤnſtig. 
ge arſeille waren die Getreidepreiſe in wenigen 
gen ziemlich hoch geſtiegen, und in Livorno hatte 
— vortheilhafte Anerbietungen zuruͤckgewieſen, 
. I man auf noch höhere hoffte. Toskana wird, 
le es heißt, eine große Menge Getreide bedürfen; 


Sonnabend den 22. September. 


auch der Mais iſt geſucht. In St. Petersburg 
und Riga war das Getreide bedeutend theurer ge⸗ 
worden. = 

Man ſchreibt aus Kiſcheneff, daß am 1. Juli in 
der Provinz Beſſarabien in zwei gegen 1½ Werft 
von einander entfernten Orten ein und derſelbe 
Blitzſtrahl zwei Menſchen getoͤdtet habe. 

Warſchau den 14. Sept. Am Dienſtag wur⸗ 
den hier drei an dieſem Tage, dem 11. September, 
zuſammentreffende Feſte, der Namenstag Sr. Kai⸗ 
ſerlichen Hoheit des Großfuͤrſten Thronfolgers, der 
Geburtstag Ihrer Kaiſerl. Hoheit der Großfuͤrſtin 
Olga und das Alexander-Newski-Ordens⸗Feſt, 
feierlich begangen. 1 

rankreich. 

Paris den 14. September. Man erfaͤhrt, daß 
der König bei Gelegenheit der Geburt des Grafen 
von Paris 40 verurtheilten Vendeern und Chouans 
in den weſtlichen Departements die Strafen gaͤnz⸗ 
lich erlaſſen oder gemildert hat. Es fällt auf, daß 
dieſe Begnadigungen fo in aller Stille erfolgt find, 
Anfangs ſollen nur 10 auf der Begnadigungs⸗Liſte 
geftanden haben. Herr Verrper hörte davon, ging 
zum Juſtiz⸗Miniſter und ſtellte ihm vor, daß man 
anderen Verurtheilten Unrecht thun würde, wenn 
man ſie uͤberginge. Er erhielt Erlaubniß, die Pro⸗ 
zeß⸗Akten nachzuſchlagen „und brachte ein Verzeich⸗ 
niß von 30 zuſammen, welche der Gnade nicht min⸗ 
der würdig ſchienen. Der Juſtiz⸗ Minifter geneh⸗ 
migte Herrn Berryers Vorſchlaͤge mit der größten 
Bereitwilligkeit und mit der ſchmeichelhaften Erklaͤ⸗ 
rung, daß man ſich ganz auf ihn verlaſſe und keine 
weitere Unterſuchung noͤthig finde. Graf Mole trat 
mit nicht minderem Vergnügen bei, und die Liſte 
wurde im Ganzen genehmigt. 
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Es zeigt ſich von Tage zu Tage mehr, wie fehr 
General Bugeaud, wenn in der Form Unrecht, 
doch in der Sache Recht hatte, und wie richtig er 
fühlte, als er in der letzten Sitzung des, Kriegsge⸗ 
richts zu Perpignan ſo hitzig und ungeſtüm darauf 
drang, ſich unverzuͤglich zu rechtfertigen. Denn nun 
hat die ganze Lad dieſer gehäffigen iskuſſion ſich 
auf ihn geworfen. Das Minifterium hat durch die 
wiederholt gegebenen halboffiziellen Erklaͤrungen 
dle Hand von ihm abgezogen, und die Revue de 
Paris ſich ſogar bewogen och „ den General 
zu entfchuldigen und dies au ſolche Weiſe, daß er 
wohl denken mag: Behuͤte mich Gott vor meinen 
Freunden! 


Der in den Schweizer⸗Haͤndeln durch die juͤngſt 


efaßten Beſchluͤſſe der Tagſatzung eingetretene 
A hub von etlichen Wochen ift hier allgemein 
willkommen geweſen, dem Handelsſtande ganz be⸗ 
ſonders. Man denkt: kommt Zeit, kommt Kath. 
Der Temps erklärt geradezu, ein Krieg mit der 
Schweiz wäre ein Ding der Unmöglichkeit, eine reine 
Chimaire, irgend eine Ausgleichung werde ganz 
beſtimmt erfolgen; nur wiſſe man freilich und, ſo⸗ 
gar im Miniſterium noch nicht, von welcher Art 
und auf welchem Wege: In dem gegen die Schweiz 
eingeſchlagenen Berfahren fei überhaupt. Vieles 
ganz unbegreiflich. 2 

Der erſte Sekretair der Britiſchen Legation hat, 
wie es heißt, geſtern früh eine ſehr ausführliche 
Note von dem auswärtigen Amte zu London erhals 
ten, worin dem Franzoͤſiſchen Kabinette vorgeſtellt 
wirb, wie nachtheilig dem Engliſchen Handel die 
Mexikaniſche Blokade, und wie wuͤnſchenswerth es 
ſei, dieſen Streitigkeiten ſchleunig ein Ende zu ma⸗ 
chen. Graf Mole hat geſtern Nachmittag einen 
Kourier mit dringenden Depeſchen nach Eu abge⸗ 
fertigt, wahrſcheinlich wegen derſelben Angelegenheit. 

Am 8. warf die Laſt⸗Korvette „Egeria“ auf der 
Rhede von Toulon Anker; ſie war am 29. von Tu⸗ 
nis ausgelaufen und brachte Depeſchen vom Contre⸗ 
Admiral Lalande mit. u 


S on n. 

Madrid den 4 Sept. Die beiden Generale 
Cordova und Narvoez haben Madrid verlaffen, um 
der bevorſtehenden Kriſis aus dem Wege zu gehen. 
Die Wahl der Offiziere der Nationalgarde wird 
in dieſen Tagen ſowohl hier als in andern Staͤdten 
beginnen, und man fürchtet, daß dies zu neuen 
Aufregungen Anlaß geben werde. 5 
Hier eingegongenen Nachrichten zufolge, iſt Ca⸗ 
brera von fenen Streifzuge nach Valencia wieder 
in Morella angekommen. 
Spanif che Gränze. Die France enthält ein 
aus Page vom 31. Auguſt datirtes Schreiben, 
welches zwar einiges bereits anderweitig Mitge⸗ 
theilte, jedoch auch manches Intereſſante in Bezug 
auf die noͤrdlichen Provinzen enthaͤlt. Es lautet 


folgendermaßen: „Die Aufhebung der Belagerun 
von Morella beftätigt ſich. Die Truppen — 
haben furchtbar gelitten, namentlich ſind die Sturm⸗ 
Kolonnen, welche nach einem dreimaligen Verſuche 
bis auf das Haupt⸗Corps zurückgeworfen wurden, 
faſt gänzlich vernichtet worden. In der Karliftis 
ſchen Armee, wie in allen Verwaltungszweigen, 
herrſcht die größte Thätigkeit. Der General Mas 
roto iſt unermüdlich; feine unerbittliche Strenge 
hat die Disziplin in der Armee vollkommen wieder⸗ 
hergeſtellt; dieſe iſt er fo organifirt, daß Eſpar⸗ 
tero wahrſcheinlich geſchlagen werden wird, wenn 
er es wagen follte, ſie anzugreifen. Eſtella ift jetzt 
ein Dia erften Ranges, und die Feſtungswerke deſ⸗ 
ſelben ſind ſo trefflich, daß mehrere Deutſche In⸗ 
genieur⸗ Offiziere behaupten, es ſei unmöglich, fie 
einzunehmen. Eſpartero ſoll auch ſeine Angriffs⸗ 
pläne aufgegeben haben. Man ſagt, er ſei auf 
das heftigſte erbittert gegen einen Deutſchen Inge⸗ 
nieur⸗Offizier, den Baron von Rhaden, der im 
Jahre 1836 zu Don Carlos kam und in der That 
Alles aufgeboten hat, um Eſtella gegen einen Hand⸗ 
ſtreich des Generaliſſimus zu ſichern. Das Haupt⸗ 
quartier des Don Carlos iſt noch immer in Onate. 
Der Erzbiſchof von Cuba beſitzt noch feinen ganzen 
Einfluß und Villareal hat bereits den Befehl erhal⸗ 
ten, ſich in das Hauptquartier zu begeben. Der 
junge Fuͤrſt Lichnowski, welcher jetzt zum zweiten⸗ 
mal dem Don Carlos ſeine Dienſte anbietet, wird, 
auf den Wunſch des Erzbiſchofs von Cuba, als 
Adjutant des Don Carlos eintreten, deſſen Sache 
er während des letzten Feldzuges, wo er Adjutant 
des Infanten Don Sebaſtian war, ausgezeichnete 
Dienſte leiſtete. In allen Gefechten gab er Be⸗ 
weiſe der groͤßten Tapferkeit. Am 14. fand bei dem 
Dorfe Biosca zwiſchen den Truppen des Barons 
von Meer, die ein Convoy eskortirten und denen 
des Grafen d'Eſpagne ein ziemlich heftiges Gefecht 
ſtatt. Ein Theil des Convoys blieb in den Haͤnden 
der Karliſten. — Pampelona wird noch immer blos 
kirt und es kann nichts in dieſe Stadt hineinge⸗ 
bracht werden. 


Portugal. 

Liſſabon den 5. Auguſt. Die Niederkunft der 
Koͤnigin wird gegen Ende dieſes Monats erwartet, 
und es werden täglich Gebete für eine glückliche 
Entbindung Ihrer Moj. veranſtaltet. 

Die Wahlen find noch nicht vorüber; es zeigt 
ſich aber jetzt, daß ſie keinesweges ſo zu Gunſten 
der Chartiſten ausfallen, wie man anfangs glaubte, 
ſondern daß an mehreren bedeutenden Orten, wie 
zu Porto, Feiro, Aveiro, Braga, Guanda und in 
Algarbien, die demokratiſche Partei, bekannt un⸗ 
ter dem Namen der Septembriſten oder Patrioten, 
Alles mit ſich fortreißt. 

In der unmittelbaren Umgebungen von Porto 
ſollen ſich mehrere kuͤhne Raͤuberbanden aufhalten 
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und man wundert ſich fehr, daß der Graf das An⸗ 
tas dem Treiben derſelben fo ruhig zuficht, da er 
doch hinreichende Truppen beſitzt, um die Rauber 
aus ihren Schlupfwinkeln zu vertreiben. 
Großbritannien und Irland. 
„London den 13. Sept. Geſtern iſt der Fürſt 
Schwarzenberg mit ſeiner Gemahlin nach dem 
Kontinent zurückgereiſt. Mit ihm zugleich ſchifften 
ich auch Lord und Lady Holland nach Calais ein. 
Ein Herr Joſevh Struge zu Birmingham, der 
lange Zeit für die Neger: Emancipation geſprochen 
und geſchrieden hat, ſchlaͤgt jetzt eine Subſcription 
vor, um die Emancipation des Brodtes, oder, 
mit anderen Worten, die Aufhebung der gegenwaͤr⸗ 
tigen Korngeſetze zu erlangen. 
Das boot „Forfarſbire“, von Hull nach 
undee beſtimmt, iſt auf den Strand gerathen, 
weil der Keſſel einen Sprung bekommen hatte. 
n 41 Paſſagieren, die fi) auf demſelben befan⸗ 
den, haben ſich 12 bis 15 auf einen Felſen gerettet, 
Über das Schickſal der Anderen weiß man noch 
nichts Beſtimmtes. Zu Shields iſt der Keſſel des 
Dampfbootes „Vivid“ gefprungen und hat zwei 
Menſchen gerödtet. Geringere Unfälle der Art 
auf — — werden täglich gemeldet. 
Niederlande. 

Amſterdam den 13. Sept. Dem Handels- 
blad wird aus London gemeldet, daß die Kon⸗ 
ferenz noch zu keinem Beſchluſſe über die dem Koͤ⸗ 
nig der Niederlande zu ertheilende Antwort ge⸗ 
en ſei. Der Korreſpondent des Holländis 
5 en Blattes wiederholt bei dieſer Gelegenheit, 

aß an eine Aenderung der Gebiets - Eintheilung 
durchaus nicht zu denken sei; dagegen wären leider 
olle an der Konferenz theilnehmenden Mächte dar⸗ 
hber einig, daß die Schuldfrage einer neuen Mer 
viſion zu unterziehen ſeyn moͤchte. 

— Den 14. [Sept. Das Handelsblad mel: 
det: „Anſere Berichte aus dem Haag beſtaͤtigen 
dasjenige, was uns geſtern aus London gemeldet 
wurde. Der Grof von Thun, Oeſterteichiſcher 
Legations⸗Secretair im Haag, iſt aus London zus 
tückgekommen, ohne einen Beſchluß der Konferenz 
auf die durch den Koͤnig gemachten Vorſchlaͤge mit⸗ 
zubringen. Alles beſchraͤnkt ſich auf eine Mitthei⸗ 
lung der bis heute ſtattgefundenen Berathſchlogun⸗ 
ar die noch zu keinerlei Reſultat geführt baden, 

8 erſcheint immer deutlicher, daß Frankreich es 

darauf angelegt, der Soche eine ſolche Wendung 
zu geben, daß der König aufs neue Nein ſagen 
muß. Dadurch erreicht Belgien feinen Zweck und 
wird die Schuld der Nichterledigung der Angele⸗ 
genheit wiederum auf die Schulter unferer Regie⸗ 
zung gewalzt.“ ; 

"Beh Belgie n. N 
eahn ſſel den 13, Sept. Don Pietro Napoleon, 
des Fuͤrſten von Canino, befindet ſich jetzt 


bier in Brüffel und ſcheint in Belgien feinen blel⸗ 
benden Aufenthalt nehmen zu wollen. 

Herr John Cockerill, der ſich jetzt in Lüttich be⸗ 
findet, iſt von ſeinem Unfalle ganz wieder her⸗ 


geſtellt. 
Deut ſchlan d. 

Leipzig den 14. Sept. Die bürgerlichen Ver⸗ 
haͤltniſſe der Juden haben jetzt durch ein Geſetz vom 
16. Aug. d. J. (im 15. Stuck des Geſetz⸗ und Ver: 
ordnungs = Blattes vom Jabre 1838) die von uns 
fern Ständen bereits feſtgeſtellte Modifikation ers 
halten. Der bleibende Aufenthalt it den Juden nur 
in Dresden und Leipzig geſtattet; Ueber ſiedelung 
von einem Orte nach dem andern, und Nieder- 
laſſung auslaͤndiſcher Juden in Sachſen hängt von 
der Genehmigung des Miniſteriums des Innern 
ab; einheimiſche Juden konnen nunmehr jedes Ge⸗ 
werbe betreiben; bekanntlich ſind aber dabon der 
Klein: und Ausſſchnitthandel, das Halten von Apo⸗ 
theken, die Betreibung von Gaſt⸗, Speiſe⸗ und 
Schank⸗Wirthſchaften, das Branntweinbrennen 
und der Schacher⸗ und Troͤdelhandel ausgeſchloſſen. 
Zünftige Gewerbe konnen von Juden betrieben wer⸗ 
den, dogegen iſt die Betreibung des Groß⸗ und 
Speditions Geſchaͤfts an beſondere Konzeſſion des 
Miniſteriums des Innern gebunden. 5 


e 


Mailand den 6. Sept. Die Gazzetta di Mi- 
lano vom heutigen Tage enthält außer dem rd 
reits von uns mitgetheilten) Kaiſerlichen Amneſtie⸗ 
Dekrete auch die Entſchließung Sr. Kaiſerl. Mas 
jeflät in Bezug auf die Stiftung der Italieniſchen 
adeligen Leibwache. rer Corps wird aus ‚60 
jungen Adeligen, zur Hälfte aus der Lombardei 
und zur Hälfte aus dem Venetianiſchen, beſtehen 
und ſoll alle diejenigen Privilegien beſitzen, die den 
übrigen Gardes du Corps ertheilt worden. Es 
wird ihm die Ehre zu Theil, den Kaiſer und Seine 

amilie zu bewachen und u dem Glanze des Kai⸗ 
Seen Hofes bei allen feierlichen Gelegenheiten 
beizutragen. Die für das Corps bereits entwor⸗ 
fenen Statuten ſollen der Kaiſerlichen Sanctlon 
baldigſt unterlegt werden, damit daſſelbe in moͤg⸗ 
lichſt kurzer Zeit ins Leben trete. Vor Allem ſpricht 
jedoch der Kaiſer den Wunſch aus, daß die neue 
Inſtitution zugleich eine wiſſenſchaftliche Bildungs⸗ 
Schule für die militäͤriſche Laufbahn ſeyn möge: 

Ankona den 2. Sept. (Giornale del Lloyd.) 
Am 28. Auguſt warf die Königl. Griechlſche Goe⸗ 
lette „Amalia“, von Athen kommend, in unſerem 
Hafen Anker; ſie ſetzte im Lazareth zwei Bediente 
und zwei Wagen Sr. Mojeſtaͤt des Koͤnigs von 
Griechenland ans Land. Man weiß noch nicht den 
Grund, der fie hierher führte; es heißt nur, der 
Capitaͤn erwarte weitere Befehle mittelſt eines 
Dampfboots der naͤmlichen Nation, (Vermuthlich 
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find die Equipagen für die Königin von Griechen⸗ 
land beſtimmt, die demnaͤchſt erwartet wird.)) 
Turin den 4. Sept. Noch nie waren die ſpa⸗ 
niſchen Karliſten, die in dieſer Stadt in großer Uns 
zahl leben, mit ſchoͤneren Hoffnungen erfüllt, als 
in dem gegenwaͤrtigen Augenblick. Sie find über: 
zeugt, daß man von Seiten der conſervativen Re⸗ 
gierungen Europa's das, was mit Eifer begonnen, 
mit Beharrlichkeit mehrere Jahre lang fortgeſetzt 
wurde, zu beendigen trachten werde, wenn man 


ben will. 


nicht alle bisherigen Opfer umſonſt gebracht has 


Schweden und Norwegen. 


Stockholm den 6. Sept. Dem Finanz⸗Mi⸗ 
niſter Skogman, der kurzlich vom Lande zuruͤckge⸗ 
kehrt iſt, haben die in feinem Departement ange: 
ſtellten Beamten ebenfalls ihre Aufwartung ge⸗ 
macht, um den Unwillen aller wohlgeſingten Eins 
wohner über die Gewaltthaͤtigkeiten auszuſprechen, 
die man ſich bei den letzten Auflaufen auch gegen 
des Miniſters Fenſter geſtattet hat. 
erwiederte, daß er das Bewußtſeyn habe, während 
feiner langen Amtsführung keinerlei perſoͤuliche 
Gunſt gefucht zu haben, und daher wegen jenes 
Unfuges um ſo ruhiger ſeyn koͤnne. 

Die Regierung hat den Zeitpunkt zur Einfuhr 
von Weizen, Roggen, Gerſte und Hafer gegen die 
Hälfte des gewöhnlichen Zolles bis zu Ende dieſes 
Jahres verlaͤng ert. ee 

— Den 7. Sept. Die funfzig Aelteſten der 
Hauptſtadt haben ein Schreiben an die Regierung 
beſchloſſen, welches, nebſt einem Ausdrucke der 
Vewunderung daruͤber, daß nicht uͤber die ſoge⸗ 
nannte Juden⸗Emancipation die Buͤrgerſchaft in 
allen Städten des Landes vernommen worden, auch 
ein unterthaͤniges Anſuchen enthält, daß keine Zus 
den weiter in's Land moͤchten kommen duͤrfen. Man 
will wiſſen, daß die Juden ſelbſt in Begriff ſtehen, 
eine Bitte gleichen Inhalts an die Regierung zu 
richten. i e 

Seit Freitag voriger Woche find die außerordent⸗ 
lichen Kavallerie⸗Palrouillen in der Hauptſtadt ein⸗ 
geſtellt worden, was man einer Vorſtellung des 
jetzigen Ober⸗ Statthalters zuſchreibt. 


Vereinigte Staaten von Nord: Amerika. 


New⸗Ponk den 16. Aug. Dem Vernehmen 
nach, hat die Mexikaniſche Regierung Herrn Mar: 
tinez abgeſandt, um mit dem Kobinet in Waſhing⸗ 
ton wegen Ausgleichung der Differenzen zwiſchen 
beiden Landern zu unter handeln. 


Man ſagt, Texas habe einen Handels⸗Traktat 


mit Frankreich abgeſchloſſen. 

Am 24. Juli ſind die Herren Davis, Mitglied 
der Legislatur von Georgien, und Wilde nebſt ih: 
ren Familien von fuͤuf Wilden aus Florida ermor⸗ 


Der Letztere 


det und ſkalpirt worden. Die größte Beſtürzung 
herrſcht in der ganz Gegend, und es iſt dies ein 
neuer Beweis, daß die Wilden in Florida keines⸗ 
weges bezwungen Mund d.. 

Auf den Bergen von Neu⸗ England haben ſich 
in dieſem Jahre ungewoͤhnlich viel Klapperſchlan⸗ 
gen gezeigt. e! rd 
— Den 20, Aug. Die Getraſde⸗Preiſe haben 
in der letzten Woche außerordentlich geſchwankt; 
um Montag waren «fie bis auf „inen Dollar das 
Vuſbel geſtiegen, allein fie fielen eben fo. ſchnell 
wieder, und geſtern wurde das Buſhel mit 66 
Cents bezahlt. Die letzten Regen, wodurch noch 
viel, ſchon für verloren gehaltenes Getraide geret⸗ 
tet worden iſt, haben ohne Zweifel zu dieſem Sin⸗ 
ken der Preiſe beigetragen. | 

Aus Virginien meldet man, daß der Tabak 
im Süden des Jomes-⸗Fluſſes ſich in einem trauri⸗ 
e befindet. Wie es im Norden dieſes 
Fluſſes ausſieht, weiß man nicht, indeß laͤßt ſich 
bei der herrſchenden Duͤrre nichts beſſeres erware 
ten, als im Suden. | 55 

In Florida ſind die Truppen der Vereinigten 
Staaten noch immer genoͤthigt, von Zeit zu Zeit 
Streifzuͤge gegen die Indianer zu übernehmen. 

Bett ar i- Hillen. 

Rio Janeiro den 11. Juli. Der gegenwär⸗ 
tige Regent, Dom Pedro de Arauco Lima, iſt von 
dem Senat ermächtigt worden, ein Fremden⸗Corps 
von 2000 Mann anzuwerben. Es ſoll in die Pro⸗ 
vinz Rio Grande geſandt werden, wo die Regie⸗ 
rung noch immer mit großen Schwierigkeiten zu 
kaͤmpfen hat. * 

Die Blokade von Vuenos-Aytres wird mit 
Strenge gehandhabt, und es iſt noch keine Aus⸗ 
ſicht zu einer baldigen Beilegung des Streites vors 


handen. 
Mer; En. 
Konſtantinopel den 24. Aug. (Journal de 
Smyrne.) Der neue Gouverneur von Tripolis, 
Aſchkar Paſcha, hat ſich am 17. auf einer Regie⸗ 
rungs⸗Korvette nach ſeiner Beſtimmung eingeſchifft. 
Man behauptete, daß die Pforte bei dieſer Gele 
genheit Landungs-Truppen nach Tripolis ſenden 
werde, allein dies hat ſich als unbegruͤndet erwieſen. 
Die Nachrichten von der Armee des Taurus lau⸗ 
ten, ſowohl hinſichtlich des Geſundheits⸗Zuſtandes 
als der Disziplin der Armee, fortwährend guͤnſtig. 
Aus Bruſſa ſchreibt man, daß die Peſt in die⸗ 
ſer Stadt und der Umgegend noch immer große 
Verwuͤſtungen anrichte. 
Ein Engliſcher Kabinets⸗Courier iſt am 14. hier 
angekommen, und Lord Ponſonby hat am 17. einen 
Tataren mit Depeſchen, wie man ſagt von der 
hoͤchſten Wichtigkeit, nach Perſien abgeſandt. 
Smyrna den 25. Auguſt. Das Regierungs⸗ 
Dampfboot „Pehili Tſchewket“ iſt, mit Redſchid 
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und Tahir Paſcha an Bord, am Montage auf hie⸗ 
Tann unden lente „Dieſe beiden hohen Be⸗ 
ten wurden in Smyrna mit allen ihrem Ran 
gebührenden Ehrenbezeigungen empfangen, und * 
hieſiger Aufenthalt hat große Freude unter allen 
Einwohnerklaſſen verbreitet. 
„Vorgeſtern wurde die hieſige Bevölkerung durch 
die Nachricht in Schrecken geſetzt, daß unter den 
Juden drei Peſtfalle vorgekommen ſeien. | 
> Ibrahim Paſcha hat folgende Proklamation an 
e Bewohner des Libanon erlaſſen: „An meine 
chriſtlichen Truppen im Abanon⸗Gebirge! Ueber⸗ 
zeugt von Eurer Ergebenheit und Eurem Gehor⸗ 
ſam gegen feine Regierung, hat mir mein Vater, 
der Vice: König von Aegypten aufgetragen, Euch 
eine Gunſt zu erweiſen und Euch 16,000 Flinten 
und Kriegsmunitionen zu hberliefern, damit IhrEuch 
rühmen könnt unter Eures Gleichen, den verraͤthe⸗ 
riſchen und treuloſen Druſen, die das Daſeyn Got⸗ 
tes und die Auferſtehung leugnen, und damit Gott 
Ihre Guter und fie ſelbſt Euch zur Beute preisgebe. 
Ihr und Eure Nachkommen werden daher ſtets 
ffen tragen.“ f RG on 
Aus Aegypten hat man hier Briefe bis zum 16. 
d. Mes, die aber nichts Neues enthalten. Der 
Paſcha beharrt, ungeachtet aller Vorſtellungen von 
Seiten der Konſuln, bei feinen Unabhaͤngigkeits⸗ 
plaͤnen. Die Flotte kreuzte noch immer vor dem 
Hafen, und Mehmed Ali hatte ſich noch nicht ein⸗ 
geſchifft. ji 125 f 


ur . 


N S iy ir i e n. 

Man ſchreibt aus Beirut vom 6. Aug.: „Heute 
haben die Forts und eine auf der Rhede vor Anker 
liegende Aegyptiſche Kriegsbrigg durch Artillerie- 
Salven die gaͤnzliche Unterwerfung der widerſpaͤn⸗ 
ſtigen Dyufen gemeldet.“! “ 1291 

g Te ſ ch er keſſien, 
Tama den 29. Juli. Nachdem die Ruſſen die 
Kuͤſte vom Tuabs eingenommen und eine Feſtung 
erbaut hatten, wurde daſelbſt ein Theil des Heeres 
zurückgelaſſen und weiter ſͤdlich eine neue Landung 
verſucht. Nach einem kurzen Zuſammentreffen mit 
den Bewohnern jener Gegenden wurde von neuem 
ein Platz zur Erbauung einer Feſtung auserſehen. 
So wäre nun der Theil der tſcherkeſſiſchen Küjte, 
der don den Ruſſen noch nicht beſetzt iſt, nur noch 
ſehr gering, und der nächſte Sommer bietet hin⸗ 
länglich Jeit, um ſich der ganzen Kuüͤſte zu bemaͤch⸗ 
tigen. Da der Zweck der diesjährigen Expedition 
auf obige Weiſe erreicht war, ſo ſchiffte ſich das 
ganze Heer wieder ein, um auf der Halbinſel Ta⸗ 
man wieder aus Land zu gehen. Der Oberbefehls⸗ 
6 r der trans- und ciskaukaſiſchen Provinzen, 
Thel Alkieutenant Golowin, war bei dem letzten 

eile der Expedition gegenwaͤrtig und geht nun 
2 k nach Tiflis; der Generalmajor Rajeffsky 
rd in Stauropol ſein Winterquartier nehmen. 


— — — 


Vermiſchte Nachrichtnn.. 
Magdeburg den 16. Seplenpel Der Ober⸗ 
Präſident der Provinz Sachſen, Graf zu Stolberg, 
bringt nachſtehende Kabinets⸗Ordre Sr. Ma? 
jeſtöt des Königs zur offentlichen Kenntniß: 
„Ich habe wahrend Meines Aufenthaltes in Mag⸗ 
deburg fo vielfältig Gelegenheit gehabt, den guten 
Sinn und die herzliche Anhaͤnglichkeit der Provinz 
Sachſen und namentlich der Stadt Magdeburg an 
Mich und Mein Königliches Haus wahzunehmen, 
daß Ich letztere nicht verlaſſen kann, ohne Mein 
dankbares Anerkennen dafür hiermit auszuſprechen. 
Wenn Ich nie daran zweifeln konnte, dieſe Anhaͤng⸗ 
lichkeit in dem Theile der Provinz zu finden, der 
ſich von jeher darin ausgezeichnet hat, und zu dem 
altbewaͤhrten gerechnet werden muß, fo gereicht es 
Mir jetzt zur beſonderen Freude und Zuffiedenhelt, 
erfahren zu haben, daß auch die neueren Theile der 
Provinz ſich in der treuen Geſinnung dem älteren 
angeſchloſſen haben, und kein Unterſchied zwiſchen 
beiden in dieſer Beziehung ſtattfindet. Ich autori⸗ 
fire Sie, dies zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen 
und dadurch der Provinz Meine landesvaͤterlichen 
Geſinnungen bekannt werden zu laſſen. 7402 

Magdeburg, den 15. September 1838. 

t (Gez.) Friedrich Wilhelm. 
Potsdam den 16. Septbr. Se. Majeſtät der 
Kaiſer von Rußland ſind geſtern Abend um 10 Uhr 
wohlbehalten aus Magdeburg hier eingetroffen und 
in den für: Allerhoͤchſtdieſelben in Bereitſchaft ge⸗ 
haltenen Zimmern im Schloſſe Sansſouci abgeſtie⸗ 
gen. Heute Mittag fuhren Se. Kaiſerl. Msjeftüt 
ohne alle Begleitung auf der Chauſſee nach Berlin 
Allerhoͤchſtihren Toͤchtern, den Großfuͤrſtinnen Ma⸗ 
ria und Olga Nikolajewna, entgegen, die von Re⸗ 
val kommend erwartet wurden. Beim botaniſchen 
Garten, nicht weit von Berlin, hatten Se. Maje⸗ 
ſtät die Freude, die mit Sehnſucht erwarteten Toͤch⸗ 
ter in Seine Arme zu ſchließen und Hoͤchſtdieſelben 
haben ſich darauf mit ihrem Kaiſerlichen Vater 

nach Sansſouei begeben. | 
— Den 17. Sept. Bald nachdem Se. Maje⸗ 
ſtät der Kaifer von Rußland geſtern Nachmittags 
zwiſchen 4 und 5 Uhr mit Ihren Kaiſerl. Hoheiten 
den Großfürſtinnen in Sansſouei angekommen war 
ren, wurden Allerhöchſtdieſelben benachrichtigt, daß 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin, welche in Halle über⸗ 
nachtet und in Wittenberg das Mittagsmahl ein⸗ 
genommen hatten, binnen kurzer Zeit 1 u er- 
warten ſeien. Der Kaiſer fuhr ſogleich nit Seinen 
beiden Töchtern Seiner erlauchten Gemahlin ent⸗ 
gegen, Allerhoͤchſtwelche dadurch um fo früher die 
Freude hatte, die Großfürſtinnen Maria und Olga 
nach langerer Trennung wiederzuſehen. Etwa eine 
halbe Skunder ſpaͤter traf die ganze Kaiſerl. Fa⸗ 
milie mit Einſchluß Ihrer Kaiſerl. Hoheiten des 


Großfuͤrſten Thronfolgers und der Großfürftin Alex⸗ 


andra im Schloſſe Sansſouci ein, wo Ihre Koͤnigl. 
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Hoheiten die Kronprinzeſſin, der Prinz Wilhelm 
Sohn Sr. Majeftät des Königs) und Hoͤchſtdeſ⸗ 
en Gemahlin Ihre erlauchten Verwandten empfin⸗ 
en. Abends ſtattete die Kaiſerliche Familie Sr. 

ajeftät dem Könige, Allerhoͤchſtwelcher inzwiſchen 
von Magdeburg angekommen war, einen Beſu 

im Koͤnigl. Schloffe zu Potsdam ab. 

— Den 18. Sept. Geſtern Vormittag nach 
11 Uhr ſtatteten Se. Majeftät der König Ihren 
Majeftäten dem Kaiſer und der Kaiſerin von Ruß⸗ 
land einen Beſuch in Sansſouci ab, wo auch Ihre 
Koͤnigl. Hoheiten die Großherzogin von Mecklen⸗ 
burg⸗Schwerin und der Prinz und die Prinzeſſin 
Friedrich der Niederlande, welche Abends vorher 
eingetroffen und im Neuen Palais abgeſtiegen wa⸗ 
ren, erſchienen. Die Allerhoͤchſten und Hoͤchſten 
Fan le ſpeiſten en retrait 3 Im 

euen Palais war Marſchalls⸗Tafel. Im Laufe 
des Tages war noch Se. Koͤnigl. Hoheit der Kron⸗ 
prinz von Baiern angekommen, und hatte die Hoͤchſt⸗ 

. — beſtimmten Zimmer im Neuen Palais be⸗ 
ogen. 

b 1 den 12. Sept. Heute 10 Uhr 

Morgens kam das Kaiſerl. Ruſſiſche Dampfſchiff 

„Herkules“ (Capitain⸗Lieutenant Tirinoff, 150 

Mann Beſatzung, 24 Kanonen) mit dem Kriegs⸗ 

Lugger „Oronjenboum“ (Capitäͤän⸗ Lieutenant von 
Glaſenapp II. 79 Mann, 12 Kanonen) im Schlepp⸗ 

tau hier von Kronſtadt an, nachdem es in Reval 

eingelaufen war. Nachmittags 3 Uhr folgt dieſen 

Schiffen die Kaiſerl. Ruſſiſche Korvette „Navarin“, 

geführt von dem Capitain⸗ Lieutenant Struckhoff 

(mit 154 Mann Beſatzung und 20 Kanonen). 


Poſen. — Auch aus dem Bromberger Reg.⸗Bez. 
laufen von allen Seiten Klagen über die unguͤnſtige 
Witterung in den letzten Wochen ein, die den Land⸗ 
mann bei Einbringung des Wintergetreides ſehr be⸗ 
hinderte. Der ganze Monat Auguſt zahlte einen 
einzigen völlig heitern Tag, dagegen 24 durchaus 
trübe Regentage; am 14., 15., 18., 30. und 31. 
ſteigerte ſich der Wind zur Heftigkeit des Sturms. 

Es wird die Beſorgniß ausgeſprochen, daß ein nicht 
geringer Theil des naß eingeſcheuerten Getreides, 
wie auch des Heues verderben durfte, welches letz⸗ 
tere ohnehin wegen feiner ſchlechten Beſchaffenhelt 
kaum als geſundes Futter wird verwandt werden 
können. Auch das Obſt iſt durchweg mißrathen, 
dagegen verſprechen alle Gartengemuͤſe und auch die 
Kartoffeln eine ſehr geſegnete Erndte. — Der Ges 
fundheitszuſtand unter den Menſchen und die Mors 
talität waren bei weitem nicht fo ha. ge „ als 
im Poſener Regierungsbezirk. — Unter 9 im Mo: 
nat Auguſt verungluͤckten Perſonen befanden ſich 5 
Ertrunkene. Ein 75 jaͤhriger Greis wurde todt auf 
dem Felde gefunden, wahrſcheinlich war er an Ent⸗ 
kraͤſtung geſtorben. Ein 2 jaͤhriges Kind wurde aus 


Undorſichtigkeit von ſeinem Bruder mit der Senſe 
etoͤdtet; ein Knabe wurde von einem Pferde er: 
chlagen, und ein anderer durch das Umfallen eines 


Wagens erdruͤckt. — In gleicher Zeit haben 9 Braͤn⸗ 


de 43 Gebäude in Aſche gelegt. Von 8 derſelben 


ch iſt die Entſtehungsart noch nicht ermittelt, einer 


wurde durch den Blitz herbeigefuͤhrt. Das Städte 
chen Chodzieſen hat abermals 12 Gebäude durch die 
lammen verloren; es iſt dies im Laufe dieſes Jahrs 
chon das vierte Brandungluͤck, das dies arme 
Städtchen erlitten hat. — Der frühere Nothſtand 
des gemeinen Mannes iſt durch den 3 Er⸗ 
trag der Kartoffeln und durch den Verdſenſt bei den 
Erndtearbeiten gehoben, und es iſt wahrſcheinlich, 
daß er auch fernerhin gegen Mangel geſchützt ſeyn 
wird. — Der Ackerbau ſchreitet in wohlthaͤtiger 
Folge der immer mehr zur Ausführung kommenden 
Eigenthumd = Verleihung und der Separationen 
bäuerlicher Grundſtuͤcke vorwärts, und die Pferdes 
zucht wird durch die ſeit einigen Jahren ſtattfinden⸗ 
den Remonte-Märkte mehr und mehr gehoben. Der 
Koͤrnerertrag des Roggens iſt ergiebig, der des Wei⸗ 
zens dagegen kaum mittelmaͤßig, auch iſt die Qua⸗ 
lität der letztern Getreideart nicht ſonderlich. Die 
Erbſen ſind gut gerathen, und auch die Somme⸗ 
rung läßt fi) gut an. Die Preiſe der Conſumti⸗ 
bilien halten ſich in beträchtlicher Höhe. — In 
Bromberg war die Zufuhr an Getreide durch die 
Erndte gehemmt und deshalb unbedeutend; indeſ⸗ 
fen ſchien der Getreidehandel einen größern Um⸗ 
ſchwung zu gewinnen, da in den Seeſtaͤdten bedeu⸗ 
tende Ankäufe, namentlich von Weizen, gemacht 
werden. Von Bromberg ſind im Monat Auguſt 
8 Schiffsladungen Weizen nach Danzig, und b nach 
Berlin verſchifft worden; auch war der Holzhandel 
lebhaft. Den Kanal paſſirten mit der Beſtmmung 
nach Stettin an 2000 Stud Balken und über 1000 
Stuck Bohlen und Bauholz. Ferner ging eine 
Menge Brennholz nach Danzig. Ueberhaupt ka⸗ 
men von Natel 94 Schiffsgefaͤße, und ebendahin 
ingen aus 56 beladene Kähne, meiſt mit der Bes 
immung nach Berlin. Außerdem paſſirten die 
Weichſel, ohne den Kanal zu berühren, 32 Schiffe. 
— Von den Tuchmachern wurden im Laufe des 
Auguſt 1723 Stucke Tuch und 202 St. Boy vers 
fertigt und groͤßtentheils abgeſetzt. — Eine Kin⸗ 
desmoͤrderin und ein Brandſtifter waren gefaͤnglich 
eingebracht worden; in Wongrowitz iſt ein Kirchen⸗ 
raub verübt worden. — Im Dorfe Chomentowo, 
Kr. Schubin, iſt die neu erbaute katholiſche Kirche, 
und in Kwieciſzewo, Kr. Mogilno, die neue evan⸗ 
geliſche Kirche eingeweiht worden. Evangeliſche 
Kirchen⸗Neubauten find in Werke zu Gneſen, Znin 
und Barcin; katholiſche zu Kedzierzyn und Oſtrowo 
im Gneſener Kreife. — Der Ausbau der ehemalis 
gen Bernhardiner⸗Kloſter-Gebaͤude zu Bromb 
zum Gebrauch für das Schullehrer⸗Seminar i 
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nunmehr vollendet, und wird bei der zweckmäßigen 
Einrichtung der Lokalien zum Gedeihen der Aaſtalt 
weſentlich beitragen. ; 

Das größte Dorf in Europa iſt unftreifig Cfaba, 
achtzehn Meilen von Peſt entfernt, nahe bei Bekes, 
in einer weiten, fruchtbaren Ebene im Bekeſer Ko⸗ 
mitate liegend. Es wurde im Jabre 1715 angelegt 
und zählte in 2063 Käufern 22,143 (im J. 1882 
nach der Cholera nur 21,093) Einwohner, die 
größtentheilg Sloben find. Der Ort beſitzt eine 

tholiſche und zwei evangeliſche Kirchen mit zwei 
Predigern. Der bei weitem größere Theil der Ein⸗ 
wohner lebt vom Acer: und Hanfbau und von der 

lehzucht, doch werden auch zunftmäßige Gewerbe 
getrieben. Die Seidenkultur fangt darin an einige 
Grundlage zu bekommen. Zu wundern iſt es, doß 
fehr wenige Geographien von dem Beſtehen dieſes 
großen Ortes Erwähnung thun. 

Fa Markgröningen (im Würtembergifchen Ne⸗ 
korkreife) iſt am 23. Juli ein Feſt gefeiert worden, 
wie es wohl noch nie erlebt ſeyn dürfte. Der das 
ige, zwar emeritirte doch noch ſehr rͤͤſtige Schul: 
lehrer Müller feierte namlich feine goldene Hochzeit, 
ſein Sohn, ein dortiger Pfarrer, feine filberne, fein 
Eakel, ein Arzt, aber feine befte, d. h. feine erſte, und 
zugleich wurde in der nämlichen Kirche, in welcher 
die Brautpaare eingeſegnet wurden, auch ein Urenkel 
des goldenen Jubelpaars getauft, welcher von einer 
von deſſen Enkelinnen zwei Tage vorher geboren 
worden war. Aus der Nähe uud Ferne waren Ver: 


wandte und g J ö 
Feſte Theil 55 e cee um an dieſem 


— .. —— 


Stadt: Theo ter 
Sonnabend den 22. Sept.: 
liſches Quodlibet in 2 Aufzügen, Muſik von meh⸗ 
reren Komponiſten. — (Froͤhlich, Choriſt aus Ber⸗ 
lin: Hr. Gädemann, vom Theater zu Hamburg, 
als Gaſt.) Zum Schluß wiederholt: Paris in 
Pommern, oder: Der Jude aus Meſeritz, 


Vaudeville in 1 Akt mit bekannten Melodieen von 


» Angely und mit neuen Einlagen. — (Heimann 
Levi: Hr. Gädemann.) 

Sonntag den 23. Sept., polniſche Vorſtellung: 
Zehn Jabre sur 1 Leben einer Frau, 
oder: Der Sitten: Spiegel einer großen 
Welt, großes Schauſplel in 6 Abtheilungen, aus 
dem Franzoͤſiſchen. 


—  ———— 


Meinen Gönnern und Freunden empfehle ich mich 
Nan bei meinem Abgange nach I erg ſtatt 
Onderer Meldungen. \ 8 | 

g Doctor Salbach. 


Fro blich, mufifas 


a Bekanntmachung. Er 
In der Nacht vom 11. auf den 12. d. M. wur⸗ 
den von einem Graͤnzbeamten in der Gegend zwi⸗ 
ſchen Strzalkowo und Kornat, im Wreſchener 
Kreiſe, Regierungs⸗Bezirks Poſen, auf der von 
Strzalkowo nach Kornat führenden Straße gegen 
2 Uhr Nachts 15 Schweine in Beſchlag genommen. 
Auf das Erſcheinen eines zweiten Beamten flüch⸗ 
teten die Unbekannten unter Zurücklaſſung der 
muthmaßlich aus Polen eingeſchwärzten, in Bes 
ſchlag genommenen, beim Haupt = Zoll: Amte 
Strzalkowo abgelieferten, und dort am 13. Auguſt 
cur. nach vorangegangener Abſchaͤtzung und Bes 
kanntmachung des Verſteigerungs⸗ Termins hu 
53 Rthlr. 25 Sgr. Öffentlich verkauften 15 Stück 
magern Schweine, in das nahe belegene hohe Ge⸗ 
treide, wo man ihrer nicht mehr habhaft werden 
toda ch die unbekannten Eigenthümer der qu. 
Schweine zur Begründung ihres etwanigen Ans 
ſpruchs auf den Erlös der 53 Rthlr. 25 Sgr. bis 
jetzt nicht gemeldet haben, ſo werden ſie hierzu in 
Gemäaͤßheit des F. 180. Tit. 51. Theil I. der Ge⸗ 
richts⸗ Ordnung mit dem Bemerken aufgefordert, 
daß, wenn ſich Niemand binnen vier Wochen von 
dem Tage an, wo gegenwärtige Bekanntmachung 
zum erſtenmale im hieſigen Intelligenzblatte er⸗ 
ſcheint, bei dem Koͤnigl. Haupt⸗Zoll⸗Amte Strzak⸗ 
kowo melden ſollte, die Verrechnung des qu. Geld⸗ 
betrages zur Koͤnigl. Kaſſe ohne Anſtand erfolgen 


wird. . 
den 24. Auguſt 1838. Far 
u; Provinz al-Steuer:Direftor. 


Brock meyer. 


Nothwendiger Verkauf. 
Ober ⸗ Landesgericht zu Poſen. 


Das Rittergut Kierzuo, ous den Antheilen A. 
und B. beſtehend, im Kreiſe Oſtrzeſzow, Iandfchafte 
lich abgeſchaͤtzt auf 40,003 Rthlr. 12 Sgr. 1 Pf., 
zufolge der, nebſt Hppothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in der Regiftratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am agſten Oktober 1838 Vor⸗ 

mittags 10 Uhr 5 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Die dem Aufenthalte nach unbekannten Real⸗ 
Intereſſenten, als die Agnes und Anna v. Kar⸗ 
Inicka, fo wie die Sophia Nepomucena, und 
FR Geſchwiſter von Kowals ka, werden 
ier zu Öffentlich vorgeladen. 5 

Poſen den 31. März 1838. 

— el 
Edictal⸗ Vorladung. 
Ueber den Nachlaß des am 15ten Oktober 1837 
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in Poſen verſtorbenen Fofeph von Zakrzewski 
ift heute der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß er⸗ 
Aer en neee J 

Der Termin zur Anmeldung aller Anſpruͤche und 
zur Wahl eines Curators ſteht f 

am 25ften Oktober d. J. Vor⸗ 

mittags um 10 Uhr g 
vor dem Referendarlus Kerſten im Partheienzim— 
mer des hieſigen Gerichts an. 

Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird 
aller feiner etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, 
und mit ſeinen r nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 
von der Maſſe noch uͤbrig bleiben ſollte, wenefen 
werden, und wird der Curator nach der Wahl der 
erſcheinenden Intereſſenten beſtaͤtigt. 

Poſen den 26. Juni 1838. 

Königl. Oberlandesgericht J. Abtheilung. 


oz ⸗ Verkauf. 


Be 
Laut Verfügung einer Hochlöblichen Probinzials - 


Landſchafts⸗Direktion ſollen an den Meiſtbietenden 
öffentlich uber Tauſend Klaftern Fichten⸗Holz, die 
in dem Krzeſiner Walde, eine Meile von Poſen, 
aufgeſtellt 285 verkauft werden; wozu Termin 
zum 2ten Oktober d. J. um 2 Uhr Nach⸗ 
mittags im Dominial⸗Gebaͤude anberaumt wird. 
Der Zuſchlag erfolgt im Ganzen oder Theilweiſe 
egen baare Bezahlung laut der im Termine feſtzu⸗ 
ellenden Bedingungen. 1 
Zlotnik den 14. September 1838. 
Der deputirte Landſchafts⸗Rath. 
Auktion. \ 
Wegen Veränderung unferer Handlungsgeſchaͤfte 
werden wir am Montage den 24ſten d. M. und 


folgende Tage Vormittags von 9 Uhr und Nach⸗ 
miftags von 2 Uhr ab, unſer ganzes. Material: 


Sonntag den 23ſten September 1838 


Waaren⸗Lager, Tabacke, Rhein-, Franz⸗ und Rothe 
weine, fo wie ſaͤmmtliche zur Handlung gehörigen 
Utenfilien, durch den Auktions⸗Kommiſſarlus Coſt⸗ 
ner Öffentlich gegen gleich baare Zahlung verſtei⸗ 
gern kaſſenten mn; aß un En 
Poſen, den 6. September 1838. 
i Sakowski & Comp, 
g "anzunterricht = / nzeige. 
Der Tanzlehrer Simon zeigt ergebenst an, 
dass sein Unterricht mit dem Asten k. Mts. 


beginnt. 
Sonntag den 23. u, Montagden 2%, Dept.: Srule 


Aale und Bratkartoffeln nebſt Zanzvergnügen, bei 
La ey, Berliner-Chauffe in Tarlsruh. 


—— 

Berichtigung. In No. 215. 217. u. 220. d. Zeit. 
iſt in der Bekanntmachung; den Verkauf von 40 Pfer⸗ 
den des 7ten Huſaren⸗ Regiments betreffend, ſtatt 
Sonntag, zu leſen: Freitag den 28flen d. Mts. 


Marktpreiſe vom Getreide. 

Berlin, den 17. September 1838. 

Zu Lande: Weizen 2 Rthlr. 17 Sgr. 6 Pf., 
auch 2 Rthlr. 10 Sgr.; Roggen 1 Nthlr. 25 Sgr., 
auch 1 Rthlr. 15 Sgr.; große Gerſte 1 Rthlr. 
6 Sgr. 3 Pf., auch 1 Rthlr. 5 Sgr.; Hafer 27 
Sgr. 6 Pf., auch 21 Sgr. 3 Pf.; Erbſen 1 Rthlr. 
17 Sgr. 6 Pf. Dr 

u Waſſer: Weizen (weißer), 3 Rthlr. 1 Sgr- 
3 Pf., auch 2 Rthlr. 27 Sgr. 6 Pf. und 2 Nil. 
20 Sgr; Roggen 1 Rthlr. 28 Sgr. 9 Pf., auch 
1 Rthlr. 22 Sgr. 6 Pf.; Hafer 1 Rthlr.; Erbſen 
1 Rthlr. 20 Sgr. 

Sonnabend, den 15. September 1838. 

Das Schock Stroh 7 Rthlr., auch 5 Rthlr. 
15 Sgr.; der Centner Heu 1 Rthlr. 2 Sgr. 6 
Pf., auch 20 Sgr. 


In der Woche vom 


Na me n wird die Predigt halten: 14. bis 20. Septbr. 1838 find: 

e der f i 7 geboren: | geſtorben: getraut: 
* i * Na mitta 8. . ———— ůů 

ne Per ee e Wal. Paare: 


RT BEIN Ei rer IP 4 f 

Evangel. Kreuzkirche Hr. Pred Friedrich, Hr. Superint. Fiſcher 3 sh A 
Evangel. Pei hehe Def N. B. Oiiſchre — en ee 4 — 
Garnifonz Kirche „Did. Pred. Hoyer ine 4: 7: . 4 85 

omkirche I Probſt Urbanowicz zit 4 re 3 — 

farrkirche Nan. Grandke 31 1 zus 7 24 

t. Adalbert⸗Kirche [⸗ Manf. Dulinski | — 14 4 ddr N 
Bernhardiner = Kirche = Probſt v. Kamienski —— 1 14 — 2 

t. Martin.) f it 

Franzisk. Kloſterkirche — = Manfı Grandke ee — — — 

(Par. St. Roch.) 1 5 m — * * 
Dominik. Klosterkirche] ⸗ Kaplan Krafewski 9 2 n Zche ar: 
eee 2 Prabſt. Duniewicz .. | | 

nude b 0 f 


